
stand Island 

Anzeiger und Herold. 
Dr. H. D. SoYHEHF 

; Arzt und Wand - Arzt. 
Ofsiee aber Baue of commercr. 
Besondere Aufmerksamkeit wird der Be- 

handlung von Augen-, Ohren-, Nasen- und 
Hals-, sowie Frauen-— nnd Kinder-Krankhei: 
ten gewidmet. quamkss 

Lokales. 
·- Btingi Eure Iris-Arbeiten 
—- Besucht die Garten - Cokneric in 

Hanii’s Park jeden Samstag. 
—-— Seife, Parfümerien, Schwänime, 

frisch und schön, bei A. W. Buchheit. 
—- Dt. Sumner Davis,Jiidepende-1t 

Gebäude, heilt Auqcnkrankheiten. 91 

— Albert Heydc von Chapman war 

Montag und Dienstag in Grand Jst- 
and- 

—- Jeder, der sich den Burscpxcs an- 

sieht, wird ihn kaufen, falls er einen 
Grasmäher braucht- 

-—— Der Ruck-ji Grasmäher isi 
für dieses Jahr so verbessert worden, daß 
man sagen könnte, et ist vollkommen. 

—- Etwaå Neues in einer Nicht-Ci- 
garre ist die Combination der »Nimm 
Alsbald-« Fabrikat der Grund Island 
Cigak Co. 
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—- Die Nummern aller von uns ge- 
füllten Rezepte find in sorgfältiger Ord- 
nung aufbewahrt und können jederzeit 
erneuert werden. A· W. Buchheit. 

—- Vorzllgliche Kanarienvögel sind 
tu niedrigem Preis zu haben No. 923 
W. It. Straße. Dieselben eignen sich 
ausnehmend zu Geburtstag-L und ande- 
ren Geschenke-L Kommt und trefit eine 
gute Auswahl 

—- Es wird gemunkelt, daß S. P. 
Mobley wieder eine tägliche Zeitung he- 
rausgeben will für die Herbstwahi. Ob 
er noch wieder fo Damme findet, die 
ihm das Geld dazu gehen, wie letzte-J 
Frühjahr, als mit dem Mabley’fchen 
Tagehlatt eiu fo klägliches Fiaseo ge- 
macht wurde? 

—- Wenn Jhr eine gute Medizin ge- 
braucht, um Euer Blut zu reinigen, 
Nervenstärke zu gehen und das ganze 
System zu kräftigen, tnehmt Hood’9 
Sarfaparilla, es verhindert Krankheit, 
indem es dag Blut reinigt. 

Hood’6 Pillen luriren Uebelteit, 
Kopfweh, Unoerdauliehleit nnd Bild-fi- 
läl. tiLZ 

— Das Herpolsheirner Vase Ball 
Team von Lincolm das letzten Don- 
nerstag, Freita Samstag und Sonn- 
tag gegen das rand Island Team hier 
spielte, fuhr über Land in einem verdeck- 
ten Wagen und kantpirte in Zelteu, wag 
der Gefellfchaft viel Vergnügen macht. 
Tie Spiele fielen aus wie folgt: Die 
Oewolåheirner gewannen am ersten Tage 
und die Grand Islander die drei fol- 
genden. Unfer Grund ngand Team 
macht sich ziemlich gut jetzt. Sonntag 
fpielt Crete gegen Graud Island. 

«- A. W. Nalfton, der Mann, der 
mit in den Schienendiebstahl verwickelt 
war, und der damals verschwand, ist in 
Chieago verhaftet worden und wird 
hierher gebracht werden. (Sheriff Dean 
ist, wenn diefe Zeitung erscheint, viel- 
leicht fehon hier mit ihm.) Ralston ist 
Derienige, von dem Shant behauptet, 
die Schienen getauft zu haben. Shant, 
der in Ermangelung von Osoo Bürg- 
fehaft das Gefängniß hüten mußte, be- 
kam vorgestern feine Bürgfchaft durch 
Freunde in Chieago und befindet sich in- 
folgedessen auf freien Füßen. Er begab 
sieh fort von hier, wahrfrheinlich nach 
Chieago. 

Der hiesige Deutsche Krieger-Ver- 
ein hat die Arrangemenis für eine wür- 
dige Feier des 25jährigen Jubiläums der 
Schlacht von Sedan in die Hand genom- 
men und das Arrangementg-(somite ist 
emsig mit Vorbereitungen beschäftigt. 
Das ausgearbeitete Festprogromrn ist 
ein reichhaltiges und interessantes und 
wird die Feier zu einer erhebenden und 
eindrucksvolle-i gestaltet-. Alle deutschen 
Vereine und Logen der Stadt, die Feu- 
erwehr, sowie überhaupt Alle, die sieh 
für die Sache erwärmen, sind eingela- 
den, sich an der Parade zu betheiligen, 
die am Gedenttage oon Sedan abgehal- 
ten werden wird. Bartling’g Musik- 
Kapelle und die deutsche Krieger-Band 
werden die Musik für die Feier liefern. 
Festprogramm und alles Nähere in näch- 
ster Nummer. 

—- Wiedec komme ich vor das Publi- 
cum mit der Thatsache, daß ich das 
Hauptquartier für gute Sorten Mehl 
habe. Zur Zeit, als Mehl im Preise 
herunterging, war ich der Erste, der sei- 
nen Kunden den Vortheil gab. Um Euch 
zu zeigen, daß ich noch stets denselben 
Kurs verfolge und begierig bin, eine Re- 
putation in dieser Brauche zu gewinnen, 
bin ich froh, mittheilcn zu können, daß 
eine weitere Erniedrigung stattgefunden 
hat und trotzdem die Preise herunterkom- 
meu, verbessert sich die Qualität des 
Mehis eher und wenn etwas, ist es bes- 
ser als eö«bigher gewesen ist. Stattet 
uns einen Besuch ab und seid versichert, 
daß Ihr gutes Mehl erhaltet zu niedri- 

en Preisen, sowohl als alle anderen Haare-h die gewöhnlich in erster Klasse 
GroeerysLiiden gehalten werden. 

ers-ev JamesCleary. 
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— Conzert und Ball Samstagg in 
Danks Part. 

— Springwagen und Buggies in 
guter Auswahl bei P. Hetntz. 

—- P. einh ist innner noch Agent 
für den erühmten Triumph Sulky 
Pflug- 

— Beachtet die Veränderungen in 
der Notiz sür das Picnic des Plattdüt- 
schen Verans. 

—- Nehtnt Alle Antheil an der groß- 
artigen Sedanseier Grand Jsland’g am 

Montag, den 2. September. 
— Alle deutschen Zeitschriften und 

Bücher erhaltet Jhr bei J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

— Fleischer Henn) Stehr sägte sich 
letzten Freitag beim Fleischsägen auch in 
seine Hand, was eine sehr schmerzhaste 
Wunde verursachte- 

-——— »der Regen in der Nacht von 

Dienstag aus Mittwoch war ein allge- 
meiner und eine lang ersehnte Wohlthat. 
Es siel im Durchschnitt etwa IF bis lfi 
Koll. H 

— Was gemischte und ungemischte 
Farben, sowie Oele und Pinsel anbe- 
trifft, da bietet A. W. Buchheit sowohl 
in Preisen wie auch in Qualität Jedem 
die Spitze. 

—- Die Gattin des Hur Julius 
Bunt, von Voulder, Col., ist hier, um 

ihre Geschwistefin Grand Island, St. 
Paul und Chapman zu besuchen. Sie 
ist eine Schwester des Hrn. Wm. Joers 
und Frau J· Gerspacher. 

—- Gestern tras die Nachricht von Sau 
Diego, Cal» ein, daß Hr. Nathan Platt 
daselbst gestorben sei. Or. Platt weilte 
seit etwa einem Jahr seiner Gesundheit 
wegen in Calisarniein Er wird dort 
beerdigt werden- 

—- Hiermit empfehle ich meinen frü- 
heren Patienten den Herrn Dr. Rocder 
als einen durchaus zuverlässigen und ge- 
diegenen deutschen Arzt. Der Herr 
Norder wird auch meine Stellung als 
Hauptarzt im Hospital einnehmen. Of- 
sice über A. W. Buchheit’s Apotheke. 
tg se L..t).(7,ngelken,M.l). 

—- Eg fängt an, sich zu regen für die 
Herbstwahl und hier und da strecken ver- 

schiedene Candidaten ihre Köpfe hervor, 
viele jedoch ducken sich schnell wieder, da 
ihnen die Sache etwas riskant vor- 

kommt. Manche jedoch denken, »dem 
Muthigen gehört die Welt« und gehen 
frisch d’rauf los· Auch die etwas 
Scheuen werden bald dreister werden 
und dann kann der Tanz losgehem 

— Frau Jarob :ltauert, über deren 
Unglückgfälle und lange Krankheit wiri 
bereits vor einiger Zeit berichteten, 
scheint nicht aus den Unglücksfällen he- 
rauskommen zu sollen. Von dein leh- 
ten Unglück, wo sie im Garten einen 
Arm und die Hüfte brach, kaum so gene- 
sen, daß sie sich nothdürftig bewegen 
konnte, brach sie Ende letzter Woche 
schon wieder ein Bein und zwar, indem 
sie aufstehen wollte aus dein Bett, wo- 

bei sie ihr ganzes Gewicht aus das eine 
Bein stüyte, das knickte und brach. Die 
Knochen der Kranken sind eben in sehr 
schlechter Verfassung und können nicht 
das Geringste ertragen. 

Gratlö. 
Diejenigen, welche Dr. Rings New 

Mucor-erz- gebrauchten, kennen seinen 
Werth, und Diejenigen, welche sie nicht 
erprobt, haben jetzt Gelegenheit dies ko- 
stensrei zu thun. Besucht den hier an- 

geführten Apotheker, und holt Euch eine 
Gratig-Probeflasche. Schickt Eure Na- 
men und Adressen an H. E. Bucklen ö- 
Co., Chieago, und erhaltet eine Probe- 
schachtel von Dr. King’s Neuen Lebens- 
pillen und eine Copie des Gesundheits- 
wegweisers und Unter-weiser im Haus- 
halt, beides kostensrei. Alles dieses ga- 
rantirt, Euch gut zu thun und kostet 
nichts in A. W. Buchheit’s Apotheke. 4 

— Die Zeitung brachte am W. o. 

Mts. eine Notiz über »allzueisrige« We- 
geausseher in Prairie Creel, die, nur 
um 82 den Tag zu verdienen, dort rus- 
sische Disteln ausrotten und dabei ihre 
Cornselder vernachlässigten Hr. Peter 
Schroeder, der dortige Wegeausseher, 
faßt dies als eine Beleidigung aus und 
räth den Herren, die den Bericht mach- 
ten, ihn in Ruhe zu lassen und sich unt 

ihre eigenen Cornselder zu kümmern. 
Wenn die Herren glauben, daß Hin 
Schroeder als Wegeausseher Reichthümer 
ausstapelt, so sind sie ersucht, bei ihm 
vorzusprechen, da er ihnen gern sein 
Amt abtreten wird. 

Peter Schweden 
—- Dag Ringreiten lehten Sonntag 

in Lion Grove sand nicht so viele Theil- 
nehtner als wohl zu erwarten gewesen 
wäre« woran wohl theilweise die große 
Wärme Schuld trug, doch verlies alles 
Sonstige nach Wunsch und war es ein 
gutes Vergnügen. Als Gewinner ka- 
men heraus-: 

H. Huenete, König, tster Preis, Sat- 
tel. 

Maus Egng Oberst, Zter Preis, 
Reitzaunn 

Win. Helnier, Kleinlönig, siter Preis, 
Kniedeckr. 

Hans Gülzow, Kleinoberst, itter 
Preis, Buggypeitsche. 

Fahnenträger wurden Aug. Kroegei 
und Emil Henne. 

Abends sand ein gemüthlicher Ball 
statt, der zahlreiche Theilnehmer sand 
und dauerte das Vergnügen bis bald 
der Tag graute wo man sich voll befrie- 
digt nach Hause begab. 

— Conzert und Ball Samstag Abendl 
in Hann’s Part. 

—- Vergeßt nicht das Garten-Conzert 
und Ball jeden Samstag Abend in 
Hann’s Parl. 

—- Wie wir hören, verlor Hr. Adolf 
Baasch auf dem Eiland letzthin eine Kuh 
durch Vlidschlag 

—- Leonhard Krebs lehrte dieser Tage 
von Oregon zurück, wo er seit letztern 
Jahr in Druckereien arbeitete. 

—- Dienstag Morgen starb das 9 
Monate alte Kind des Hrn. und der 
Frau Pros. Bartling, ein Mädchen. 

—- Dr. M. J. Gahan, consultirender 
Wundarzt der U. P. Bahn und des St. 
Franris Hospitals. Osfice über Roeser 
et- Co. 46 

— Wer mit Erfolg Weizen, Roggen, 
Hafer etc. bauen will, der Laufe sich eine 
Janesoille Drill-Säe-Maschine bei P. 
Hemd- 

— Habt jede Woche Acht auf Wol- 
bach’6 Anzeige, die Euch stets etwas 
Vortheilhaftes zeigt. Dieselbe ist stets 
aus dieser Seite der Zeitung. 

—- Hn John Eggers von Loup City 
kam gestern nach Grand Island und 
berichtet er, daß die Aussichten für eine 
Kornernte in dortiger Gegend ziemlich 
gut seien. 

—- Kostensrei versenden wir Proben 
unseres Heilmittels No. 7 auf Ansrage 
mit 1c Stamp. Lest an anderer Stelle 
Anzeige der Unioersal Medicine Co. von 

Chieago. 
— Nach langen Unterhandlungen hat 

P. Heintz Contratt gemacht mit den Fa- 
brikanten der berühmten Freentan Wind- 
mühle. Diese Windmühle hat die 
Probe bestanden sür die letzten 15 Jahre. 
Fragt urn Preise. 1ml. 

—- Am 25. August findet in der Lie- 
derkranzhalle (für die Mitglieder arran- 

girt) ein Tiroler Conzert statt; viel des 
Drastischen und Humnoollen wird gebo- 
ten werden und sollte kein Mitglied ver- 

säumen der FamilieKielncker, die ihr erstes 
Auftreten in Amerika in der Liederkranz- 
halle abhän, einen Besuch abzustatten. 

— Hr. O. R. Riemann arrangirt für 
die Knaben und Mädchen, welche sich am 

Unterricht in der deutschen Sprache und 
im Turnen betheiligen, ein Basket Pie- 
nie am Sonntag den 18. August bei den 
7 Brücke-; hoffentlich werden sich die 
jungen Fräulein und Herren recht gut 
amüsiren. Renriez-v()us, Sonntag 
Vorm. 9 Uhr bei der Liederkranzhallr. 

—- Saiter’s Gespann, das kürzlich 
schon einmal durchbrannte, wobei das 
Fuhrwerk arg demolirt wurde, war 

Dienstag Vormittag vor Jim Wespe- 
Erpreßwagen gespannt und brannte wie- 
der durch, indem es vor einer Lokomo- 
tive scheute. Der Kutscher konnte die 
Thiere nicht halten und dieselben liefen 
die Pine Straße entlang bis zur Ersten, 
wo die Pine Straße endet. Hier blieb 
das Fuhrwerk in einer Fenz hängen und 
wurde so zum Stillstand gebracht. 
Merkwürdigerweise wurden die Pferde 
nicht verletzt, der Wagen blieb ganz und 
die beiden Jnsassen, die sehr unsanft he- 
runtergeschleudert wurden, kamen auch 
rnit dem Schrecken und einigen Piifsen 
davon. 

Pilleu Umsonst. 

Schickt Eure Adresse an H. E. Buck- 
len ei- Ca·, Chicago und erhaltet eine 
Probeschachtel von Dr. KiugUZ Neuen 
Lebenspillen umsonst. Ein Versuch wird 
von deren Verdiensten überzeugen. Jn 
ihrer Wirkung sind diese Pillen leicht nnd 
ganz besonders für die Kur von Unver- 
daulichkeit und Kopfschrnerzen geeignet. 
Für Malaria und Leberbeschwerden ha- 
ben sie sich als unbezahlbar bewiefen. Sie 
sind garantirt, vollständig frei von allen 
schädlichen Substanzen und nur rein ve- 

getablisch zu fein. Ihre Wirkung ist 
nicht fchivächend, sondern, indem sie den 
Magen und die Eingeweide in guten Zu- 
stand oersetzt, stärkt sie das ganze Sy- 
stem stärkt. Pro Schachtel, reguläre 
Größe, 25 Cts. Verkanft oon A. W. 
Vuchheit, Apotheker. s- 

—-— In der Mittagsstunde letzten 
Samstag kam Jemand in die Ofsice von 

Vogue so Co.’g lHolzhandlung an Pine 
Straße und da Nienitnd anwesend war, 
machte er sich daran, die Safe aufzu- 
brechen. Die Hauptthüren der Safe 
waren nicht verschlossen, sondern nur die 
innere Geldbor und Schublade. Er 
nahm ein Beil und schlug das Schloß 
der Schublade entzwei, doch fand sich in 
dem Behälter kein Geld. Nun machte 
er sich an die Geldbox, die von Eisen ist 
und hatte dieselbe auch schon halb he- 
raus, als er Jemand auf die Ofsiee zu- 
kommen sah, weshalb er Reißaus nahm« 
Der sich nähernde Angestellte des Holz- 
hofes, N. C. Nelfon, hörte, als er sich 
in die Qfsice begeben wollte, eine Thür 
schlagen, und als er sich in der Ofsice 
umfah, entdeckte er sofort, daß Jemand 
an der Safe gewesen. ifr hielt sofort 
draußen Umschau, konnte jedoch nichts 
entdecken, worauf er nach der Polizei 
telephonirte. Die Polizei fahndete nach 
allen verdächtigen Subjetten, arretirte 
auch eine Anzahl Personen, jedoch konn- 
te der Thäter nicht ermittelt werden- 
Zwei Personen (eine derselben hält einen 
Candhstand gerade gegenüber der Of- 
sice) wollen den Mann in und auch aus 
der Ofsice haben kommen sehen, doch ihre 
Beschreibung der Person ist nicht über- 
einstimmend und so dürfte eine Identifi- 
irung des frechen Patrons ziemlich fchwer fallen. 

— Befucht den Ball in Hann’g Park 
am Samstag Abend. 

— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Hann’s Pari- 

— Verheirathetx Henry P. Corne- 
liuö mit Fri. Dorn Peterfen. 

—- Jeden Sonnabend findet in Hann’6 
Park großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist- 

— Or. Julius Gündel ist gestern 
wieder von seiner Reise nach Deutsch- 
land hier eingetroffen. 

—- Seit dem Regen isi die Witterung 
isehr angenehm frisch, eine Wohlthat nach 
der starken Hitze vorher. 

—«— Jrn Soldiers’ Home ftarb gestern 
Morgen Jerry Nagen-« früher von Co. 
II» L. Jowa Jnfanterie Regiment. 

— Raucht keine auswärtige Cigarre, 
wenn Ihr die »Entan Abbott« für öc. 
bekommen könnt. Fabrikat der Grand 
Jsland Cigar Co. 

— Hr. A· W. Vuchheit war die letz- 
ten Tage in Lincoln, um der Versamm- 
lung der Staats-Apotheker-Eramina- 
tionsbehörde beizuwohnen, von der er 

Mitglied ist. 
Emma Abbe-m 

Die ieinfte Nickel-Cigarre, die über- 
haupt jemals dem Publikum angeboten 
wurde. Fabrikat der Grand Jäland 
Cigar (5o. Zstba 

— Verlor-n ein 40 Pfd. schwerer 
Sattel zwischen Sektionen Its-ZU in 
Center Tp. Der ehrliche Finder ist er- 

sucht, den Sattel in Cornelius’ Sattler- 
werlstatt in Grand Island abzugeben. 

Conrad Lassen. 
—- Bei dem Gewitter letzten Freitag 

schlug der Blitz in einen starken Baum 
auf P. Schuchniaiin’g Farm südöstlich 
von der Stadt. Ter Baum war etwa 
50 Fuß vom Hause entfernt und wurde 
zu Atotnen zerschmettert. Welche der 
Holzstücke wurden 100 Fuß weit fortge- 
schleudert. 

— Es war ziemlich heiß und trocken 
in letzter Zeit und wurde stellenweise das 
Corn beschädigt dadurch, während man- 

che Stellen gut blieben. In vielen 
Counties des Staates ist jedoch die Corn- 
ernte ein völliger Fehlfchlag. Hall und 
Merrick Counties, also die Umgegend 
Grand Jsland’g, sind die Banner- 
Counties des Staates noch immer. 

—- Der ,,Jndependent« bringt in An- 
regung, daß der Stadtrath eine Verord- 
nung pafsiren solle, dahingehend, daß 
alle Bicyelefahrer Abends nach Dunkel- 
iverden eine Laterne haben müßten. Wir 
pflichten dem bei, denn es ist unerläß- 
lich nothwendig und in den meisten 
Städten werden Diejenigen hoch be- 
straft, die Abends an ihren Bieycles 
keine Laternen haben. 

—- Es sind sehr viele der Ungllickli- 
chen auf dieser Welt, größer in Zahl als 
Diejenigen, die mit guter Verdauung 
gesegnet sind. Manchem ist es dar- größte 
Mißgeschick, nicht fähig zu fein, Alles zu 
essen, was ihnen vorgesetzt wird. »Ich 
litt jahrelang an Dyspepsia und Alles 
was ich aß bekam mir schlecht. Ich 
wurde vermocht, Sinnnoirg Liver Ile- 
gulatms zu gebrauchen und wurde kurirt. 
Jch esse jetzt Alles·«——M. Bright, Ma- 
disan Parifh, La. 

—- Jn der Versammlung der Behörde 
für öffentliche Ländereien und Gebäude 
letzten Freitag wurden die Contratte 
vergeben für den Neubau am Soldiera 
Home hier und erhielten C. D. Camp- 
bell ec- Bros. den Contrakt für den Bau 
und die K·or·3mer)er Plutnbing äs- Heut- 
ing ico. für Plumbing und Heizeinriche 
tung. Die verschiedenen Angebote am 

Baueontrakt waren wie folgt: F. M. 
Trich, Ott,ti74; Hurd är- Kuntz, Blu, 
Hins; Hehnke ö- Lohmann, S11,:375; 
M. L. Hcltner, Z12,275; A. H. Hut- 
ton, L12,560; E. D. Campbell G Bude-. 
W,675; H. H. Woods, 89,880; He- 
ster ck McCaslim 88,887; H. T. Jul. 
Fuhrmann, s10,750; J. M. Groff ei- 
Bush, 811,700; L. T· Geer, V10,093. 
An Heizeinrichtung u. f. w.: Grand 
Island Plumbing Co., O2,495; Kors- 
nieyer Plumbing ör- Heating Co., Z2,- 
:«)4; H. H. Gaffey, 82,040; L. W. 
Pomerene, 82,750. Die Firmen, wel-( che die Contralte erhielten, sind beide 
von Lincoln. i 

-—- Etwas sehr Lobeiisioerthes, was 
allen Schuldistrikteu sehr zu empfehlen 
wäre, hat District No. -t aus dem 
Eiland seit lehtem Jahre eingeführt und 
war der bekannte Lehrer Hr. Karl 
Gase Derjenige der es in Anregung 
brachte und wurde es auch durchgesetzt. 
Es ist nämlich dag: eine Schulbibliothek 
anzulegen. Zudem Zweck wurde letzten 
Sommer eine mäßige Summe aus- 
gesetzt und eine Auswahl sehr schöner 

Bücher angeschafft, die den Kindern 
Tsowie auch den Eltern den ganzen Winter 
hindurch unzählige genußreiche Stunden 
oerschassten und wurde man sich dann 
erst bewußt, wie vortheilhast eine solche 
Bibliothec, sei sie auch nur klein, bereits 
sei. Die Kosten sind sür das einzelne 
Mitglied des Distriktsz so viel wie nichts-, 
der Nuhen jedoch ein unberechenbaren 
Und so wurde auch diesen Sommer vom 

District wieder dieselbe Summe als 
letztes Jahr ausgesetzt nnd schöne Bücher 
bestellt und wenn das alljährlich geschieht, 
wird der Distrikt bald eine ganz nette 
Bibliothec besitzen, die Jung und Alt 
viel Freude bereitet und die bildend und 
belehrend wirkt. Es wäre sehr wünschens- 
werth, daß andere Distrikte diesem guten 

sBeispiel solgen würden. 

—- Giite Heurechen zu sehr niedrigen 
Preisen bei P. Heini-. 

— Eine Carladung Mitchell Wagen 
soeben angekommen bei P. Heinh. 

—- Ein neues Lager von Schmähwo- 
terialien und in jeder Beziehung No. 1 
bei A. W. Buchheit. 

—- Freitag Abend starb das einzige 
Kind des Hm und der Frau Qtis Winn 
im Alter von els Monaten. 

— Die Gattin des Hut. Julius 
Mathiesen ist aus der Krankenliste und 
wünschen wir ihr baldige Besserung. 

— Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhr 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter. 

— Die Gattin des Hm Dr. Boh- 
den erhielt vor einigen Tagen den Be- 
such ihrer Mutter, der Frau E. S. Mc- 
Farlaiie von Chicago. 

, 

—- Gie Gattin unseres bekannten 
Sattlers Wm. Cornelius befindet sich 
seit letzter Woche aus einer Besuchsreise 
in Davenport, Ja» bei Verwandten. 

—- Hr. Chas. Wasmer, der bereits 
Mittwoch Abend letzter Woche die Rück- 
reise nach Shcridan, Wyoming, antreten 
wollte, blieb noch hier bis Samstag 
Abend. 

— Die Lehrerin Jennie White reichte 
bei der Schulbehörde ihre Resignation 
ein und wurde Essie VanCamp an ihrer 
Stelle erwählt. Katie Donner wurde 
als Substitutlehrerin erwählt. 

—- Alle Diejenigen, die die Schlacht 
bei Sedan im Feldzuge 1870—71 mit- 
gemacht haben, sind hiermit ersucht, sich 
baldmöglichst bei dem Unterzeichneten zu 
melden. 

Hugo Stephan. 
— Tie Vorbereitungen zu einer Se- 

danseier sind im besten Gange und wer- 
den dieselben großartig werden. Alle 
Deutschen von Nah und Fern sind ein- 
geladen, nach Grand Jsland zu kommen 
am 2. September und an unserer Jubi- 
läunisseier Theil zu nehmen. 

—- Die B. Co M. legt ein neues 

Seitengeleise an Plum Straße, (St. 
Paul Road), welches diese bereits so 
schmale Straße noch mehr eineugt. Ver- 
schiedene Bürger protestirten gegen das 
Legen dieses Geleises, jedoch ohne Er- 
folg, da sich erwies, daß die Bahn voll 
berechtigt war zu ihrem Thun. 

Taubheit kann ntedt geheilt werden durch 
lotole Applicntioncm weil sie den tranken Theil des Oh- 
res nicht erreichen können. tsdz giebt nur einen Weg, die 
Taubheit zu turiren, nnd der ist durch ronititutionelle 
Heilmittel. Taubheit wird durch einenentiündeten su- 
itand der schleimigen Aiiotleidnng der tfiiiiachischen Röh- 
re verursacht. Wenn diese Röhre iich entzündet, hnbt 
Ihr einen runivelnden Ion oder unvollkomman Gehör; 
nnd nienn iie ganz geschlossen ist, rkiolgt Laut-heit, nnd 
wenn die lkntriindung nicht gehoben nnd diese Röhre 
wieder in ihren gehöriqcn zunand versetzt werden kann, 
wird das lett-hör für iiiiiner ierttört iverderii neun Falle 
unter zehn find durch vOtalnrrb verursacht, wrieher nicht-J 
til-; ein entzünden-r Zustand der schleimigen Oberflächcn 

t. thr wollen einhnndert Dollnrsz siir jeden (dni«ch tra- 
tarrb verursachten) Prall von Taubheit geben, den wir 
nicht durch liinnehinrn von Halb- Matiiri"l)-.ttiir heilen 
könnt-n. Last lsuch ninionit isirrulnris kommen- 

Rn J. l( h e n E i, G 6 o» I,olcdo, O. 
III- Beistnuit von allen Apotheierm Tät-. (6-10) 

Bei 

WOLBAcHs 
find immer noch Bargains zu ha- 

ben nnd zwar Augenöffner, aber 

sie müssen gehen, um Raum zu 

machen für Herbstwaaren und die 

Preise an denselben werden es 

fertig bringen. 

Leser und prositirt dabei: 

Ein echtes Gesundheits Lattice- 
Corset, früherer Preis V1.25, 
Verkarifspreig, ............... 50c. 

Französische Mull und Cash- 
mere Lawns, früher 18, 20, 25 
und soc-, Verkaufspreis ........ 16c. 

Streisige Alpines, Orgaiidies, 
Qrgandie Beauvis, Organdy La- 
oac, Henley und Berkley Dimities, 
früher 1257 I5, 17 und 20 «Cts., 
Verkaufspreis an diesen schönen 
Waaren, ................... 1 l c. 

(5repe-Zeuge gehen zu ..... .· Ze. 

50 Dutzend echte Drahtschnallen 
seidengestickte Männer-Hosenträger Iregulärer Preis 35c., unser Preis 

Ibis sie alle sind, .............. 15c. 

TPGebraucht Jhr einen Sommer- 
rock oder Weste? Wenn so, gerade die 
Hälfte des früheren Preises kaust sie; 

Damen-Orford-Ties, eine große 
Auswahl, sucht sie Euch aus für81.00 

ZEIT-Preise an allen Sommerwaaren 
von gx bis z billiger, um auszuverkaufen. 

BEIDE ab an allen Damen-Wrappers3 
noch immer im Gange. 

Baargeld ist was Geschäfte thut 

Ein-Preis-Ladcn 
—Von— 

lgewonnen 
A. s. wiLHELM g- 66T 

(«J"iachsolger von A. H. Wilheltn.) 

Ofsiee im Hedde-Gebäude, geg. der alten Postofsiee. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- Weitem Versicherung 
Grundeigenttjums-Ygenten. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Dampffchiff: n. Eisenbahn: Fahrkarten 

niokgnos BREwINooo 
QUlNcY, ll«l«lxols. 

Agentnr: 

clsslAs. dllELsSlI. 
Telephon N0.139 308W. 3. stritt-Oh 

Das vorzüglichste Reg- und flaschenbier. 
Die besten importirten und einheimischen Liquöke, Weine und Whiskies, sowie 

die feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 

Die A. C. LedermanCor 
offcrirt folgende County Fair Prämien: 

82.00 für besten Alfalfa Samen, ---— ---- -- -2 Quart. 

81.00 für den besten deutschen Millet- -- -- -«·----- l Verk. 

Sl.00 für den besten »kleinen« Millet, « -- -- « --—--- s l Pech 

81—00 für die 20 größten Achten Sußkorm 

Muß 1895 Ernte sein. 

Die gewinnende Saat ist bei Empfangnabme der Preisgeb- 
der an nns abzuliefern. 

Die A. E. Lederman Co. 


